
Landgericht Detmold            Detmold, den 08. Januar 2016 
 

 

 
PRESSEMITTEILUNG 

 
 
Hauptverfahren wegen der Morde in Auschwitz  
 
 
Mit Beschluss vom 04. Dezember 2015 hat das Landgericht Detmold die Anklage der 

Staatsanwaltschaft Dortmund vom 10. Februar 2015 zur Hauptverhandlung zugelas-

sen und das Hauptverfahren vor der Schwurgerichtskammer des Landgerichts Det-

mold eröffnet. Wegen der Einzelheiten des Anklagevorwurfs wird auf die Pressemit-

teilung vom 16.02.2015 Bezug genommen. 

Der Vorsitzende  der Schwurgerichtskammer hat Termin zum Beginn der Hauptver-

handlung auf Donnerstag, den 11.02.2016, 10.00 Uhr, bestimmt. Folgetermine sind 

zunächst für den 12., 18., 19. und 26.02.2016, den 11. und 18.03.2016, den 06., 15., 

22. und 29.04.2016 sowie den 20.05.2016, jeweils um 10:00 Uhr, vorgesehen. 

Die Hauptverhandlung findet, auch an allen folgenden Verhandlungstagen,  in der 

Industrie und Handelskammer Lippe zu Detmold, Leonardo-da-Vinci-Weg 2, 32760 

Detmold,  statt. Das Prozessgebäude wird am ersten Hauptverhandlungstag und an 

den weiteren Hauptverhandlungstagen 90 Minuten vor Sitzungsbeginn geöffnet. 

Der Vorsitzende hat  im Rahmen der auf der Homepage des Landgerichts Detmold 

bereitgestellten sitzungspolizeilichen Anordnungen (siehe auch Anlage 1) zu dieser 

Pressemitteilung) Einzelheiten zum Akkreditierungsverfahren bekannt gegeben. Es 

wird insbesondere auf die dort unter Ziffer III Nr. 2 festgelegte Akkreditierungsfrist 

hingewiesen. Sie beginnt am 13. Januar 2016 um 10.00 Uhr und end et am 18. 

Januar 2016 um 12.00 Uhr.  

Gesuche, die vor Fristbeginn oder nach Ablauf der Frist eingehen, werden nicht be-

rücksichtigt. 



Bitte beachten Sie, dass Akkreditierungsgesuche ausschließlich  per Telefax und 

ausschließlich  über das auf der Homepage des Landgerichts Detmold bereitgestell-

te Formular (siehe auch Anlage 2) zu dieser Pressemitteilung) möglich sind.  

Die Kopie eines gültigen Presseausweises oder einer Arbeitgeberbestätigung  ist 

beizufügen. Akkreditierungsgesuche, die nicht per Telefax gesandt werden, sind un-

zulässig und werden nicht berücksichtigt. 

Die Sitzplatzvergabe erfolgt nach der Reihenfolge des Eingangs der Gesuche. 

Bei der Veröffentlichung von Bildaufnahmen des Angeklagten im Gerichtssaal ist si-

cherzustellen, dass das Gesicht der Angeklagten durch geeignete Maßnahmen ano-

nymisiert wird. 

Aktenzeichen: LG Detmold, 4 Ks – 45 Js 3/13 – 9/15 

 
Auskunft zu dem Verfahren erteilt ausschließlich Frau Richterin am Landgericht Dr. 
Neumann (Telefon 05231-768-376, Email: annelipauline.neumann@lg-
detmold.nrw.de) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Anlage 1) 
Sitzungspolizeiliche Anordnungen 
 

In der Strafsache  

gegen H. 

wegen Beihilfe zum Mord 

 

wird für die Dauer der Hauptverhandlung ab dem 11. Februar 2016 in dem Gebäude der Industrie-und 

Handelskammer Lippe zu Detmold gemäß § 176 GVG angeordnet:  

 

 

I. Allgemeines 

 

1. Die Sitzungen des Schwurgerichts finden im Gebäude der Industrie- und Handelskammer 

Lippe zu Detmold an den anberaumten Sitzungstagen jeweils ab 10:00 Uhr statt. Das Haus-

recht für das gesamte Gebäude und zugehörige Grundstück ist dem Kammervorsitzenden 

übertragen. 

 

2. Die Sicherheit und Ordnung im Gebäude und im Saal wird von Justizwachtmeistern des 

Landgerichts, der Staatsanwaltschaft Detmold, der Amtsgerichte des Bezirks, des Arbeits- 

und Sozialgerichts sowie der Einsatzreserve gewährleistet. Im Wege der Amtshilfe werden 

zusätzliche Polizeikräfte eingesetzt. Im gesamten Gebäude gilt grundsätzlich ein absolutes 

Verbot von Waffen und gefährlichen Werkzeugen, ausgenommen von diesem Verbot sind die 

Wachtmeister und Polizeikräfte hinsichtlich ihrer Dienstausrüstung. 

 
3. Die gegenüber dem Sitzungssaal befindlichen Toiletten können von Verfahrensbeteiligten und 

Zuhörern genutzt werden. 

 

4. Mitarbeiter und Besucher der IHK betreten das Gebäude über den Haupteingang. Der Zugang 

zum Sitzungssaal über den Haupteingang wird abgesperrt.  

 

II. Verfahrensbeteiligte 

 

1. Der Zugang zum Gebäude erfolgt für die Richter und Schöffen, die Sitzungsvertreter der 

Staatsanwaltschaft, den Angeklagten und seine Verteidiger sowie für die Nebenkläger und 

Nebenklägervertreter über den rechts neben dem Haupteingang gelegenen Nebeneingang.   

 

2. Die vorstehend genannten Personen haben sich – sofern nicht bekannt – gegenüber einem 

an  dem Eingang postierten Wachtmeister/Polizeibeamten auszuweisen und ggfs. ihre Ladung 

vorzulegen. Sie sind dort auf Waffen und gefährliche Werkzeuge zu kontrollieren. 

 



3. Die Richter und Schöffen, die Protokollführer, die Sitzungsvertreter der Staatsanwaltschaft 

sowie der Angeklagte und seine Verteidiger gelangen über die vom Saaleingang gesehen lin-

ke Tür der Seitenwand des Sitzungsaales in den Sitzungssaal. Die Nebenkläger und die Ne-

benklägervertreter benutzten den Haupteingang des Saals.  

 
4. Die Berufsrichter, Protokollführer, Vertreter der Staatsanwaltschaft, die Verteidiger und die 

Nebenklagevertreter dürfen zu Film- und Tonaufnahmen geeignete Gegenstände, insbeson-

dere Mobiltelefone, Smartphones, Laptops und Tabletcomputer mit in den Sitzungssaal neh-

men. Dieser Personenkreis darf die genannten elektronischen Geräte auch nutzen, solange 

sie nicht zum Versenden von Daten und/oder zur Erstellung von Ton-, Bild- oder Filmaufnah-

men verwandt werden. 

 

III. Vertreter von Presse, Rundfunk und Fernsehen 

 

Akkreditierung  

 

1. Da Presseplätze nur in begrenztem Umfang vorhanden sind, können nur akkreditierte Presse-

vertreter, die sich mit einem Presseausweis oder anderem geeigneten Nachweis legitimieren, 

zur Hauptverhandlung zugelassen werden; für sie stehen die Plätze im vorderen Bereich des 

Zuhörerraums im Sitzungssaal zur Verfügung. Insgesamt sind 60 gekennzeichnete Plätze 

für Medienvertreter vorhanden. 

 

2. Das Akkreditierungsverfahren beginnt am 13.01.2016 um 10.00 Uhr und endet am 

18.01.2016 um 12.00 Uhr. Vor diesem Zeitpunkt eingehende Akkreditierungen werden nicht 

berücksichtigt. Mitteilungen über einen verfrühten Eingang erfolgen nicht. Nach Ablauf der 

Frist sind keine Dauerakkreditierungen für das Verfahren mehr möglich. 

 
3. Akkreditierungsgesuche sind ausschließlich per Telefax  möglich. Sie sind ausschließlich an 

folgende Rufnummern zu richten: 05231-768-589 oder 05231-768-207. Akkreditierungsgesu-

che an sonstige Telefaxanschlüsse des Gerichts werden nicht berücksichtigt, ebenso wenig 

Akkreditierungsgesuche, die per E-Mail eingehen. 

 

4. Für die Akkreditierung ist das auf der Homepage des Landgerichts Detmold bereitgestellte 

Formular zu benutzen. Dieses muss vollständig ausgefüllt sein. Im Formular ist auch anzuge-

ben, für welches der ausgeschriebenen Kontingente eine Akkreditierung erfolgen soll. Dabei 

kann sich jedes Presseorgan nur für eines der Kontingente bewerben. 

 
5. Die zur Verfügung stehenden Plätze werden wie folgt auf nachfolgende Kontingente verteilt: 

 

a) Deutsche Print- und Online-Medien 11 Plätze  



davon:  

             aa) Tageszeitungen   

(i) regional  

Sitz in Detmold  

Sitz in Nordrhein-Westfalen 

(ii) überregional 

Sitz in Deutschland außerhalb Nordrhein-

Westfalens 

 

1 Platz 

2 Plätze  

 

5 Plätze 

              bb) Wochen- und Monatszeitschriften, Nachrichtenmagazine 3 Plätze  

b) Deutsches Fernsehen  

davon: 

7 Plätze  

             aa) öffentlich-rechtlich      3 Plätze 

(i) regional (Studio in Nordrhein-Westfalen) 

(ii) überregional  

1 Platz 

2 Plätze 

             bb) privatrechtlich  4 Plätze  

c) Deutscher Rundfunk 

davon 

7 Plätze 

             aa) öffentlich-rechtlich   

(i) regional (Studio in Nordrhein-Westfalen) 

(ii) überregional  

1 Platz 

2 Plätze 

             bb) privatrechtlich   

(i) regional (Studio in Nordrhein-Westfalen) 

(ii) überregional 

1 Platz  

3 Plätze 

d) Deutsche Nachrichten- und Presseagenturen 5 Plätze 

e) Freie Journalisten 3 Plätze 

f) Auslandsmedien 23 Plätze 



            aa) USA/Kanada 

            bb) Israel 

            cc) Ungarn 

            dd) Großbritannien  

            ee) übriges Ausland 

5 Plätze 

3 Plätze 

2 Plätze 

2 Plätze 

11 Plätze  

g) Verfügungskontingent (Poolführer, falls keine Akkreditierung; 

Tagesinteressenten) 

4 Plätze 

 

6. Die Akkreditierungsgesuche werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Maß-

geblich ist der Eingangsvermerk im Journal des Faxservers zur Rufnummer. Bei etwaiger 

Zeitgleichheit entscheidet das Los. 

 

7. Für Übertragungsfahrzeuge steht nur eine begrenzte Anzahl von Standplätzen zur Verfügung. 

Falls Standplätze benötigt werden, ist dies im Akkreditierungsformular anzugeben. Die Plätze 

werden nach Eingang des Antrags vergeben. 

 

8. Spätestens eine Woche nach Ablauf der Frist werden durch das Landgericht die erfolgreichen 

Akkreditierungen auf der Homepage des Landgerichts veröffentlicht. Eine weitere Benachrich-

tigung erfolgt nicht. 

 

9. Jedes fristgerecht akkreditierte Medium erhält nur einen Sitzplatz. Soweit einzelne Kontingen-

te nicht ausgeschöpft worden sind, werden die freien Plätze dem Verfügungskontingent zuge-

schlagen. Für Plätze aus dem Verfügungskontingent können sich nicht akkreditierte Medien-

vertreter am jeweiligen Sitzungstag persönlich mit Presseausweis oder anderem geeigneten 

Nachweis jeweils in Verbindung mit einem amtlichen Lichtbildausweis bewerben. Dazu liegt 

am jeweiligen Sitzungstag eine Bewerbungsliste bei der Sicherheitsschleuse aus. Die Zutei-

lung erfolgt in der Reihenfolge des Listeneintrags. 

 
10. Die vergebenen Sitzplätze sind am jeweiligen Verhandlungstag spätestens fünfzehn Minuten 

vor dem vorgesehenen Sitzungsbeginn einzunehmen. Ist ein Sitzplatz zu diesem Zeitpunkt 

nicht eingenommen, wird er für diesen Tag ggf. an nicht akkreditierte anwesende Medienver-

treter vergeben. Akkreditierte Journalisten können ihren Platz schriftlich an einen Journalisten 

eines anderen Mediums abgeben, wenn dies bis 24 Stunden vor dem jeweiligen Sitzungsbe-

ginn der Pressestelle des Landgerichts unter Vorlage der erforderlichen Aus- und Nachweise 

(s. o.) angezeigt worden ist. 

 
11. Für Foto- und Filmaufnahmen im Gebäude werden vier Fernsehteams mit jeweils zwei Kame-

ras (ein deutscher öffentlich-rechtlicher, ein deutscher privat-rechtlicher und zwei ausländi-



sche Sender) sowie vier Fotografen (zwei Agenturfotografen und zwei freie Fotografen) zuge-

lassen (Pool-Bildung). Diese dürfen im Sitzungssaal an allen Verhandlungstagen ab 15 Minu-

ten vor dem vorgesehenen Beginn der Hauptverhandlung bis 30 Sekunden nach Einzug der 

Kammer bzw. bis zu meiner Aufforderung zum Einstellen der Aufnahmetätigkeit filmen und 

Tonaufnahmen machen bzw. fotografieren. Film- und Fotoaufnahmen dürfen nur aus einem 

besonders gekennzeichneten Bereich heraus gemacht werden. Danach haben die Fernseh-

teams und Fotografen den Saal zu verlassen. 

 
12. Die Bereitschaft zur Übernahme einer Poolführerschaft ist mit dem Antrag auf Akkreditierung 

zu erklären. Die Poolführer verpflichten sich schriftlich, auf entsprechende Aufforderung hin, 

gefertigte Foto- und Filmaufnahmen anderen Rundfunk- und TV-Anstalten sowie Fotoagentu-

ren auf Anfrage zur Verfügung zu stellen. Auch die Vergabe der Poolführerschaft erfolgt nach 

der Reihenfolge des Fax-Eingangs. Maßgeblich ist der Eingangsvermerk im Journal des Fax-

servers zur Rufnummer; bei etwaiger Zeitgleichheit entscheidet das Los. 

 
13. Die Bestimmung der konkret mitwirkenden Personen bleibt den Fernsehsendern bzw. den 

Agenturen und Fotografen selbst überlassen. Die Anzahl der mitwirkenden Personen ist spä-

testens 24 Stunden vor dem jeweiligen Sitzungsbeginn dem Pressesprecher mitzuteilen. Es 

bleibt Vorbehalten, die Anzahl der Mitwirkenden zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und 

Ordnung zu begrenzen. 

 
14. Wegen der beengten räumlichen Verhältnisse und der Vielzahl der Personen, die sich an den 

Verhandlungstagen während der Verhandlungspausen und nach dem Ende der Sitzung im 

Gebäude aufhalten, sind Film- und Fotoaufnahmen im Sitzungssaal dort zu diesen Zeiten 

nicht gestattet. Die hieraus resultierende Einschränkung von Artikel 5 Abs. 1 GG ist zur Auf-

rechterhaltung der Sicherheit und Ordnung in der Hauptverhandlung nach § 176 GVG zwin-

gend geboten und verhältnismäßig. Die Durchführung von Interviews im Sitzungssaal ist zu 

keinem Zeitpunkt gestattet. 

 

Zugang 

 

15. Der Zugang für die Medienvertreter erfolgt über den Nebeneingang auf der rechten Gebäude-

seite im Erdgeschoss. Sie haben sich dort mit einem amtlichen Lichtbildausweis zu legitimie-

ren. Sie sind auf Waffen und gefährliche Werkzeuge zu kontrollieren. Mitgeführte Behältnisse 

sind zu durchsuchen. Die Einbringung von Hilfsmitteln journalistischer Art (Diktiergeräte, Ton-

bandgeräte und zu Film- oder Fotoaufnahmen geeignete Geräte wie etwa Fotohandys u.a.) ist 

aus Sicherheitsgründen untersagt. Dies gilt nicht für das Equipment der zugelassenen Pool-

führer. 

 

16. Die bei der Durchsuchung von den Kontrollbeamten festgestellten Gegenstände, die nach den 

vorstehenden Vorschriften nicht in den Saal bzw. in den Sicherheitsbereich hinter der Schleu-



se eingebracht werden dürfen, sind amtlich zu verwahren. Eine Haftung für diese Gegenstän-

de ist ausgeschlossen. Personen, die mit der Hinterlegung unerlaubter Gegenstände nicht 

einverstanden sind, erhalten zum Sicherheitsbereich und zum Saal keinen Zutritt. 

 
17. Das Telefonieren, Twittern und sonstige Versenden von Nachrichten, das digitale Abrufen von 

Daten sowie jegliche Nutzung des Internets im bzw. aus dem Sitzungssaal sind nicht gestat-

tet. Für diese Zwecke nutzbare elektronischen Geräte, insbesondere Mobiltelefone, Laptop-

Computer oder Tablet-Computer, dürfen nicht in den Sitzungssaal mitgenommen werden. 

 
18. Sämtlichen Pressevertretern wird es untersagt, Gegenstände an Personen im Zuschauerraum 

zu übergeben. 

 
19. Sämtliche Pressevertreter haben den Anordnungen der Wachtmeister unverzüglich zu folgen. 

Kommen sie den Anordnungen nicht nach, so verlieren sie ihre Akkreditierung bzw. die Zuge-

hörigkeit zum Poolteam. 

 
20. Ein Gerichtszeichner kann auf Antrag und nur mit meiner ausdrücklichen Genehmigung zum 

Saal zugelassen werden. Er unterliegt denselben Auflagen wie die übrigen Pressevertreter mit 

Ausnahme der für seine Berufsausübung erforderlichen Unterlagen und Gegenstände. Sollten 

mehrere Anträge von Gerichtszeichnern eingehen, entscheidet auch hier die Reihenfolge des 

Eingangs unter der Fax-Nr: 05231-768-589 innerhalb der o. g. Frist. 

 

IV. Zuhörer, Sachverständige und Zeugen 

 

1. Der Zugang zur Hauptverhandlung erfolgt für Zuhörer, Sachverständige und Zeugen über den 

Nebeneingang auf der rechten Gebäudeseite im Erdgeschoss. Dort ist eine Sicherheits-

schleuse zu passieren.  

 

2. Sachverständige und Zeugen haben sich – sofern nicht bekannt – gegenüber einem an  dem 

Eingang postierten Wachtmeister/Polizeibeamten auszuweisen und ihre Ladung vorzulegen. 

Sie sind auf Waffen und gefährliche Werkzeuge zu kontrollieren. 

 
3. Für die Kontrolle der Zuhörer gilt: 

a) Die Zuhörer haben einen gültigen, auf ihren Namen ausgestellten amtlichen Lichtbild-

ausweis vorzulegen. 

b) Sie haben sich einer Durchsuchung auf Waffen und gefährliche Werkzeuge  sowie zu 

Film- und Tonaufnahmen geeignete Gegenstände, insbesondere Mobiltelefone, 

Smartphones und Tabletcomputer zu, unterziehen. Das Gleiche gilt für Flugblätter, 

Transparente, Trillerpfeifen, Glocken und ähnliche zur Verursachung von Lärm geeig-

nete Gegenstände. Unter Umständen kann die Ausleerung und Vorlage des Taschen-

inhalts verlangt werden. 



c) Die Zuhörer dürfen keine Taschen bei sich tragen. 

 

4. Die bei der Durchsuchung von den Kontrollbeamten festgestellten Gegenstände, die nach den 

vorstehenden und folgenden Vorschriften nicht in den Saal bzw. in den Sicherheitsbereich hin-

ter der Schleuse eingebracht werden dürfen, sind amtlich zu verwahren. Eine Haftung für die-

se Gegenstände ist ausgeschlossen. Personen, die mit der Hinterlegung unerlaubter Gegen-

stände nicht einverstanden sind, erhalten zum Sicherheitsbereich und zum Saal keinen Zutritt. 

 

5. Das Telefonieren, Twittern und sonstige Versenden von Nachrichten, das digitale Abrufen von 

Daten sowie jegliche Nutzung des Internets im bzw. aus dem Sitzungssaal sind nicht gestat-

tet. Für diese Zwecke nutzbare elektronische Geräte, insbesondere Mobiltelefone, Laptop-

Computer oder Tabletcomputer, dürfen nicht in den Sitzungssaal mitgenommen werden. 

 
6. Aus Platzgründen können jeweils nicht mehr als 60 Zuhörer in den Sitzungssaal eingelassen 

werden. Der Einlass in den Saal erfolgt jeweils 90 Minuten vor dem vorgesehenen Sitzungs-

beginn. Bevor das Publikum in den zu kontrollierenden Bereich kommt, wartet dieses bis auf 

eine Aufforderung durch das Wachtmeisterpersonal vor den Saaltüren.  

 
7. Die Zuhörer erhalten Kontrollkarten, die den Beamten vor Betreten des Saales vorzuweisen 

sind. Bei Verlassen des Gebäudes vor Ende der jeweiligen Sitzung ist die Kontrollkarte dem 

am Ausgang postierten Wachtmeister abzugeben. Die Karte und der Sitzplatz im Saal werden 

dem nächsten präsenten Interessenten zur Verfügung gestellt. 

 
8. Zuhörer, die des Saales verwiesen worden sind, haben auch das Sitzungsgebäude zu verlas-

sen. Ein erneuter Zutritt am selben Tag ist ihnen zu verwehren. 

 

IV. Weitere Sicherheitskräfte 

 

1. Im Verhandlungssaal werden zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung mindestens 

fünf Wachtmeister/Polizeibeamte durchgängig anwesend sein. 

 

2. An allen Eingängen und den Notausgängen des Sitzungssaals sind Wachtmeis-

ter/Polizeikräfte postiert. 

 

3. Die Sicherung des Grundstücks der IHK sowie die Parkplatzkoordination übernimmt im Wege 

der Amtshilfe die Polizei.  

 

 

 

 

 



Anlage 2) Akkreditierungsformular 

Landgericht Detmold  

- Pressestelle - 
Akkreditierung als Medienvertreter für das Verfahren 4 Ks – 45 Js 3/13 – 9/15 mit Be-
ginn am 11.02.2016 (Anklage wegen Beihilfe zum Mord im Konzentrationslager Ausch-
witz) 

Akkreditierungen sind ausschließlich per Telefax  möglich. Bitte füllen Sie das Formular am 

Computer oder in Blockschrift aus und senden Sie es unterschrieben per Fax an die Rufnummer 

05231 – 768 589 oder 05231 – 768 207. Außerhalb der Akkreditierungsfrist (13.01.2016, 10.00 

Uhr bis 18.01.2016, 12.00 Uhr) eingehende Faxe oder solche an sonstige Faxanschlüsse werden 

nicht berücksichtigt. 

(Bitte achten Sie beim Versenden darauf, dass das v erwendete Faxgerät die 
Absendenummer überträgt, da ansonsten die zeitliche  Reihenfolge der eingehenden Faxe 
u.U. nicht zweifelsfrei festgestellt werden kann!) 

Vor- und Zuname:  ___________________________________  

Vor- und Zuname des vorgesehenen 

Vertreters im Verhinderungsfall:  ___________________________________  

Tätigkeit für folgendes Medium:  ___________________________________  

Akkreditierung für folgendes Kontingent:  ___________________________________  

(Kontingente siehe Anlage; pro Medium ist nur eine Nennung möglich. Der Nachweis ist 
beizufügen, z.B. in Form eines den Sitz des Mediums  bzw. einer rechtlich selbständigen 
Redaktion ausweisenden Geschäftspapiers. Ausschlagg ebend für den Sitz ist das Beste-
hen einer dauerhaften eigenständigen Redaktion am j eweiligen Ort.) 

Übernahme der Poolführerschaft: Ja: Nein: 
(Nur bei Fernsehsendern/Fotoagenturen/Freien Fotogr afen; Zutreffendes bitte ankreuzen!) 

Standplatz für folgendes Übertragungsfahrzeug wird benötigt: _______________________ 

  

Telefonnummer:  ___________________________________  

E-Mail-Adresse:  ___________________________________  

Presseausweisnummer:  ___________________________________  
(Bitte den gültigen Presseausweis in Kopie beifügen!) 

Datum und Unterschrift: 



Anlage zum Akkreditierungsformular 

Folgende Kontingente sind mit Verfügung des Vorsitzenden vom 07.01.2016 gebildet worden: 

 

h) Deutsche Print- und Online-Medien 

davon:  

11 Plätze  

             aa) Tageszeitungen   

(iii) regional  

Sitz in Detmold  

Sitz in Nordrhein-Westfalen 

(iv) überregional 

Sitz in Deutschland außerhalb Nordrhein-

Westfalens 

 

1 Platz 

2 Plätze  

 

5 Plätze 

              bb) Wochen- und Monatszeitschriften, Nachrichtenmagazine 3 Plätze  

i) Deutsches Fernsehen  

davon: 

7 Plätze  

             aa) öffentlich-rechtlich      3 Plätze 

(iii) regional (Studio in Nordrhein-Westfalen) 

(iv) überregional  

1 Platz 

2 Plätze 

             bb) privatrechtlich  4 Plätze  

j) Deutscher Rundfunk 

davon 

7 Plätze 

             aa) öffentlich-rechtlich   

(iii) regional (Studio in Nordrhein-Westfalen) 

(iv) überregional  

1 Platz 

2 Plätze 

             bb) privatrechtlich   

(iii) regional (Studio in Nordrhein-Westfalen) 1 Platz  



(iv) überregional 3 Plätze 

k) Deutsche Nachrichten- und Presseagenturen 5 Plätze 

l) Freie Journalisten 3 Plätze 

m) Auslandsmedien 23 Plätze 

            aa) USA/Kanada 

            bb) Israel 

            cc) Ungarn 

            dd) Großbritannien  

            ee) übriges Ausland 

5 Plätze 

3 Plätze 

2 Plätze 

2 Plätze 

11 Plätze  

n) Verfügungskontingent (Poolführer, falls keine Akkreditierung; 

Tagesinteressenten) 

4 Plätze 

 
 

 

 

 


